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Zugänge zu Nachhaltiger Entwicklung

Tourismusökonomie

TOURISMUSÖKONOMIE – SCHWERPUNKT 
IN BERN

Die Tourismusforschung und -lehre ist in die interdiszipli-
näre Forschungsstelle Tourismus am Center for Regional 
Economic Development (CRED) integriert. Unter Einbezug 
weiterer relevanter Aspekte und Disziplinen bearbeitet 
diese touristische Fragestellungen mit breiter volkswirt-
schaftlicher Perspektive. Zudem gilt sie als Anlaufstelle 
für Themen der touristischen und regionalwirtschaftli-
chen Entwicklung sowie für angewandte Forschung und 
Dienstleistung. 

Welche Beziehungen hat Tourismus
ökonomie zu Nachhaltigkeit und wie haben 
sich diese auf die Praxis ausgewirkt? 

An der Universität Bern hat sich die Tourismusforschung 
schon sehr früh mit dem Thema Nachhaltigkeit ausei-
nandergesetzt. Bereits die ehemaligen Direktoren des 
Forschungsinstituts für Freizeit und Tourismus, Jost Krip-
pendorf und Hansruedi Müller, haben Konzepte zur Nach-
haltigkeit im Tourismus entwickelt. So gilt das Schweizer 
Tourismuskonzept von Jost Krippendorf als ein Vorläufer der 
nachhaltigen Entwicklung im Tourismus [1], und Hansruedi 
Müller entwarf die sogenannte «magische Fünfeckpyrami-
de» einer nachhaltigen touristischen Entwicklung. Nebst 
den gängigen drei Dimensionen (Ökologie, Ökonomie und 
Gesellschaft) integrierte Müller in seinem Modell die Dimen-
sionen «Gästezufriedenheit» und «Subjektives Wohlbefin-
den der einheimischen Bevölkerung». Diese fünf Dimensio-
nen bilden den Sockel der Pyramide, an deren Spitze der 
Generationenvertrag steht. Auch die Abgrenzung zwischen 
Tourismusverständnis und Tourismusbewusstsein wurde 
im Wesentlichen durch ihn geprägt. Ersteres beinhaltet das 
Wissen über Abläufe und Prozesse innerhalb der Touris-
muswirtschaft; letzteres ist breiter und bezieht sowohl das 
Wohlbefinden der einheimischen Bevölkerung als auch die 
Auswirkungen vom Tourismus auf die Natur mit ein [2]. 

Beide Konzepte beeinflussen noch heute die Arbeit und 
den Unterricht an der Forschungsstelle. Dies zeigt sich 
unter anderem im Forschungsschwerpunkt «Nachhaltige 
Entwicklung und Innovationen im Tourismus», in dem 
sich ein Projekt konkret mit dem Messen von nachhaltiger 
Entwicklung in Tourismusdestinationen und mit der Vor-
hersage und Verminderung von Zielkonflikten befasst. In 
der Lehre schlagen sich die beiden Konzepte in einzelnen 

Vorlesungen zu den Wechselwirkungen zwischen Touris-
mus und Umwelt sowie konkret zur nachhaltigen Entwick-
lung im Tourismus nieder. Im Seminar auf Bachelorstufe 
werden zudem unter dem Thema «Zukunftsperspektiven 
der Tourismusökonomie» regelmässig studentische Arbei-
ten mit Bezug zur nachhaltigen Entwicklung verfasst. 

Beispiel: Fragen zu einer klimaneutralen 
Tourismusdestination

Das Ziel der Schweiz ist, bis 2050 nicht mehr CO2 auszu-
stossen, als natürliche und technische Speicher aufneh-
men können [3] (SDGs 9, 7 und 12). Ausgehend von der 
«Langfristige Klimastrategie der Schweiz» [4], der «Stra-
tegie zur Anpassung an den Klimawandel» [5] sowie den 
klimatischen Veränderungen aufgrund des Klimawandels 
werden Anpassungsmassnahmen folgen (SDG 13), die 
auch eine Herausforderung für den Tourismus bedeuten. 
Gleichzeitig werden Mitigationsmassnahmen nötig sein, 
um das Netto-Null-Ziel zu erreichen. Dieses gilt für sämt-
liche Wirtschaftszweige, somit auch für den Tourismus als 
Ganzes (SDG 8). Allerdings ist es eine Herausforderung, 
touristische Aktivitäten von nicht-touristischen Aktivitäten 
abzugrenzen und dementsprechend auch die CO2-Emis-
sionen zuzuordnen. Zusätzlich erschwerend ist, dass eine 
touristische Aktivität oftmals mit einem Ortswechsel 
verbunden ist und ein Gast entlang seiner Reise ein Leis-
tungsbündel (materielle und immaterielle Teilleistungen) 
von mehreren Anbietenden konsumiert (SDG 12). Da-
durch fallen CO2-Emissionen an mehreren Orten an: Wäh-
rend der Reise, am Aufenthaltsort und schliesslich auch 
am Ort, an dem die konsumierten Güter produziert wer-
den (SDG 17). Dies erschwert die räumliche Zuordnung 
der anfallenden Emissionen und damit eine vollständige Bi-
lanzierung der CO2-Emissionen. Zusätzlich gerät spätestens 
durch die COVID-19 Pandemie das touristische Wachstums-
modell in Kritik. Während bisher ein Wachstum der Gäste-
zahlen als Erfolg gewertet wurde, wird letzteres durch die 
teils negativen Auswirkungen des Tourismus (bspw. Beitrag 
zum Klimawandel, Verbreitung der Pandemie) zunehmend 
hinterfragt [6] (SDGs 13, 3, 15 und 14). Es stellen sich dem-
nach vielfältige Fragen, wie beispielsweise: Wie können 
Emissionen für den Tourismus auf Destinationsebene 
sinnvoll bilanziert und verteilt werden? Wie könnten sinn-
volle Anreize bei den verschiedenen Akteur*innen für die 
Transformation gesetzt werden? Welche Rolle können 
dabei die verschiedenen Politikebenen einnehmen (SDGs 
16 und 17)? 
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Beispiele zum Thema Nachhaltigkeit aus 
der Tourismusökonomie an der Universität 
Bern

Die beiden Vorlesungen «Einführung in die Tourismusöko-
nomie I und II» sind im Bachelorprogramm des volkswirt-
schaftlichen Instituts der Universität Bern angesiedelt und 
gehen explizit auf das Thema Nachhaltigkeit in Bezug auf 
Tourismus ein. Dabei werden sowohl die Grundlagen des 
Tourismus als auch einzelne Vertiefungen aus der Ange-
bots- und Nachfrageperspektive betrachtet. 

In der ersten Vorlesungen werden die Wechselwirkungen 
von Tourismus und Umwelt besprochen, so zum Beispiel, 
dass und wie durch das Erleben der Natur ein Umweltbe-
wusstsein geschaffen werden kann. Ebenso wird aufge-
zeigt, dass und wie sich bauliche Eingriffe für touristische 
Infrastrukturen in die Natur negativ auf die Umwelt aus-
wirken können. Das zentrale Ziel dabei ist die differen-
zierte Auseinandersetzung mit den Wechselwirkungen 

(beeinflussenden Faktoren) zwischen Tourismus und 
Umwelt. In der zweiten Vorlesung wird an diese Wech-
selwirkungen angeknüpft und die «magische Fünfeck-
pyramide» einer nachhaltigen touristischen Entwicklung 
eingeführt. Zudem behandelt die Vorlesung die drei der 
17 SDGs (SDGs 8, 12 und 14), in denen Tourismus explizit 
genannt wird und ordnet diese und weitere Berührungs-
punkte zwischen den SDGs und dem Thema Tourismus in 
den Tourismus in der Schweiz und die Schweizer Touris-
muspolitik inklusive deren Ziele ein. Dabei werden das 
Ziel 3 «zur nachhaltigen Entwicklung beitragen» [7] und 
die formulierten Aktivitäten dazu kritisch hinterfragt.
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